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– Der CO₂-Treibhauseffekt hat keine erkennbare Wirkung –

Von Matthias Baritz, Josef Kowatsch

Die beiden Wintermonate Januar und Februar entwickeln sich seit1.
1987/88 vollkommen unterschiedlich im Verlauf.
Ein Monat kühlt ab, der andere erwärmt sich2.
Damit ist die Erwärmung durch CO₂ als Haupttemperaturtreiber3.
widerlegt.

Das ist der ideologische Glaube der Treibhauskirche:

Abb. 1: Laut dem linksgrünen Geschäftsmodell CO₂-Treibhauserwärmung
sollen ausschließlich Treibhausgase, und aus dieser Gruppe hauptsächlich
CO₂ für die starke Temperaturzunahme der letzten Jahrzehnte
verantwortlich sein. CO₂ sei der Haupttemperaturregler, wird behauptet.
Mit Strafsteuern verspricht die Politik mitsamt den anderen
Klimarettern, die Welt vor dem drohenden Hitzeuntergang, vor der
globalen Weltverbrennung zu bewahren.

Diese CO₂-Überhitzungsmärchen sind natürlich ein ausgedachtes
Geschäftsmodell. Das wollen wir hier anhand des Temperaturverlaufes der
beiden Wintermonate Januar und Februar zeigen. Beginnen wir mit dem
Vergleich der letzten 110 Jahre.
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Abb. 2: Der Monat Januar wurde über 70 Jahre lang bis 1987 um 1 Grad
laut DWD kälter, siehe violette Trendlinie. Von 1987 auf 1988 setzte ein
plötzlicher Temperatursprung von gut 2 Grad ein auf ein höheres Plateau.
Dort stagniert der Monat Januar seit 1988 bei knapp über 1 Grad
Monatsschnitt.
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Abb. 3: Auch der Februar wurde seit 1915 bis 1987 kälter. Dann 1987/88
der Temperatursprung. Jedoch seit 1988 zeigt der Februar eine stete
Weitererwärmung, er wird seitdem immer mehr zu einem Vorfrühlingsmonat.

Mit der Gegenüberstellung beider Grafiken ist bereits gezeigt, die
Ursachen für diese unterschiedlichen Temperaturverläufe von Februar und
Januar können nicht durch CO₂ hervorgerufen werden.

Insbesondere kann CO₂ nicht über 70 Jahre abkühlend wirken, dann
aufgeschreckt durch die Gründung des Weltklimarates 1987 einen
plötzlichen Temperatursprung verursachen und dann beim Februar für eine
Weitererwärmung sorgen, beim Januar aber nicht.

Zur angeblichen Erwärmung durch einen CO₂-Treibhauseffekt: Grundsätzlich
ist die physikalische Absorption und Emission von Gasen physikalische
Realität und wird durch die Belege unseres Artikels nicht in Frage
gestellt. Aber wie hoch ist die dadurch geglaubte Thermalisierung? Gibt
es überhaupt eine? Von uns wird die beängstigende Höhe von 2 bis 5 Grad
Klimasensitivität (je nach Klimamodell, hierbei handelt es sich um
fiktive Modelle und nicht um Realität) wissenschaftlich hinterfragt und
anhand der Daten des Deutschen Wetterdienstes in diesem Artikel erneut
widerlegt.

Kohlendioxid kann kein Klimakiller sein. Und CO₂ ist auch nicht der
globale Temperaturregler. Die Klimahysterie wegen CO₂ ist frei erfunden.

Um das an den beiden Monaten Januar und Februar genauer zu
zeigen, wählen wir den direkten Vergleich in einer Grafik,
und zwar ab 1988, dem Beginn des Klimawandels bei uns.
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Abb. 4: die obere orange Trendlinie zeigt die Temperaturentwicklung des
Monates Februar in Deutschland. Der Februar wird deutlich wärmer um ca.
0,3 Grad je Jahrzehnt.

Der Februar folgt unmittelbar auf den Januar. Am 31.Januar endet jedes
Jahr um Mitternacht dieser Hochwintermonat und nach Mitternacht beginnt
der Februar.

Ergebnis: Der Februar wird seit 1988 deutlich wärmer in Deutschland,
während der Januar sein (derzeit hohes) Temperaturniveau seit 1988
beibehält, dabei laut DWD sogar leicht abkühlt.

Komisch oder? Hält CO₂ im Januar etwa Winterschlaf, fragen wir mal etwas
ironisch?

Zur wirklichen Ursachenfindung: Wir betrachten nun Einzelstationen in
Deutschland, in verschiedenen Regionen und unterschiedlichen
Meereshöhen. In den nachfolgenden Grafiken (5 – 8) sind homogenisierte
Datensätze (GISS-homogenisierten Stationsdaten) verwendet worden. Diese
stimmen ziemlich genau mit den Originalmesswerten des DWD überein.
Kleinere Unterschiede sind durch die ‘Homogenisierung‘ der Stationsdaten
entstanden.

Beginnen wir mit einigen Höhenstationen quer durch Deutschland: zuerst
Klippeneck auf der Schwäbischen Alb, in einer Höhe von 973 Metern über
dem Meeresspiegel (m ü. NN)

Abb. 5: der Januar – blaue Trendlinie kühlt deutlicher ab als der DWD-
Gesamtschnitt, der Februar hingegen wird deutlicher wärmer. Vergleiche
mit Grafik 4
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Die Zugspitze, Deutschlands höchster Berg in den Alpen. Wetterstation
2.962 Metern über NN

Abb. 6: Noch deutlicher fällt die Januarabkühlung auf der Zugspitze,
Deutschlands höchstem Berg aus.

Ergebnis: je höher die Wetterstation, desto deutlicher die
Januarabkühlung, siehe auch unser Januarartikel, Teil 1.

Dann zwei DWD-Stationen im Normalbereich Deutschlands
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Abb. 7a: Deuselbach in Rheinland-Pfalz zeigt dasselbe Bild wie DWD-
Deutschland, siehe auch hier die deutlich unterschiedlichen
Regressionslinien beider Wintermonate.

Abb.7b: Auch im Ruhrgebiet verhalten sich Januar und Februar
unterschiedlich, genauso wie andere DWD-Stationen

Erg: Auch innerhalb Deutschlands dasselbe Bild, der Februar wird wärmer,
der Januar zeigt eine minimale Abkühlung seit 1988. Ein großer
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Unterschied beider Wintermonate. Die Schere zwischen beiden Trendlinien
geht deutlich auseinander.

Dann 2 DWD-.Stationen am Meer mit Nordseeeinfluss

Abb. 8a/b. Auch bei Bremen und Hamburg dasselbe Bild wie überall in
Deutschland, allerdings ist die Scherenöffnung beider Regressionslinien
deutlich kleiner.

Wir vermuten: Die Nordsee ist eine zusätzliche natürlich Ursache, die im
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restlichen Deutschland nicht wirkt. Dazu überprüfen wir gleich die
Nordseetemperaturen.

Abb. 9: Die Oberflächentemperatur der Nordsee (52N-60N 0E-10E) nimmt
seit 1988 bis heute leicht zu, und zwar bei beiden Monaten. Und: Im
Februar ist das Oberflächenwasser der Nordsee kälter als im Januar. Also
umgekehrt zu den Landtemperaturen in Deutschland. Quelle

Anmerkung von Dipl.-Met. Christian Freuer hierzu: In den gemäßigten und
nördlichen Breiten ist der Februar bzgl. der Wassertemperatur immer der
kälteste Monat. Dies ist der Trägheit des Wassers geschuldet. In
Inselnationen wie Großbritannien ist daher auch der Februar bzgl. der
mittleren Lufttemperatur der kälteste Monat, nicht der Januar. – Ende
Anmerkung

Zusammenfassung:

Der wärmende Klimawandel begann in Deutschland durch einen
Temperatursprung 1987/88, aber seitdem entwickeln sich beide
Wintermonate Januar und Februar vollkommen unterschiedlich. Auch die
Einschätzung von Herrn P. Schwerdt bzgl. des Vergleiches der Monate
Dezember und Januar, siehe hier, trifft nicht zu: Zitat: „...Da der
Dezember astronomisch fast noch ein Herbstmonat… Im Januar ist der
Winter erst richtig angekommen. Hier ist ein Vergleich mit Februar eher
angebracht…“ Zitat Ende. Wir stellen fest: Die Grafiken zu Feb.-Jan.
zeigen aber genauso den unterschiedlichen Verlauf wie schon die Grafiken
zu Dez.-Jan.
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Fazit: Kohlendioxid als Haupttemperaturregler scheidet damit aus. Das
ganze Treibhausgeschwätz mitsamt Klimarettungsmaßnahmen ist somit falsch
und völlig unwissenschaftlich. Die wirklichen Gründe dieses
unterschiedlichen Verhaltens beider Monate haben wir in den
Einzelartikeln zum Januar und Februar beschrieben. Wer noch weitere
Erklärungsmuster weiß, der möge diese in den Kommentaren zur Diskussion
anführen.

Zur politisch gewollten und teuren völlig unnützen CO₂-Klimarettung sei
gesagt: Der Treibhausgasausstoß Deutschlands nimmt im
Betrachtungszeitraum sogar deutlich ab. Das zeigen wir in der nächsten
Grafik

Abb. 10: Die Emissionen von Kohlendioxid, Methan und Distickstoffoxid in
Deutschland nahmen von 1990 bis 2024 deutlich ab (Umweltbundesamt).

Die Grafiken beider Wintermonate sind allein Beweis genug, dass CO₂
wenig oder gar nicht klimasensitiv ist. Der Begriff „Treibhausgas“ ist
somit ein Fantasiebegriff aus der Werbebranche. Ähnlich wie der
erfundene Begriff „Fegefeuer“ im Mittelalter. Ein Begriff, der uns Angst
einflößen soll, genauso wie diese völlig falsche UN-Definition von
Klimawandel: Der Begriff „Klimawandel“ bezeichnet langfristige
Temperatur- und Wetterveränderungen, die hauptsächlich durch menschliche
Aktivitäten verursacht sind, insbesondere durch die Verbrennung fossiler
Brennstoffe.

Oder hier: „Bei der Verbrennung fossiler Brennstoffe entstehen
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Treibhausgasemissionen, die sich wie ein Mantel um die Erde legen und so
die Sonnenwärme zurückhalten und die Temperaturen ansteigen“

Diese Definitionen der Treibhauskirche sind allesamt total falsch, weil
sie mehr oder weniger behaupten, das unsichtbare, ungiftige und
geruchslose Gas sei der globale Temperaturregler. CO₂ ist kein
Welttemperaturregler, CO₂ wirkt allerhöchstens in homöopathischen Dosen
irgendwo versteckt mit.

In den USA hat man reagiert, die Falscheinstufung von CO₂, insbesondere
dass CO₂ ein Giftgas wäre und die Gesundheit der Bevölkerung ruinieren
würde, wurde abgeschafft. Die seriöse Wissenschaft hat sich dort vorerst
durchgesetzt, siehe hier. Zitat: „Am 12. Februar 2026 hob die Trump-
Regierung offiziell die „Endangerment Finding“ der EPA aus dem Jahr 2009
auf – die Feststellung, dass Kohlendioxid als Gefahr für die öffentliche
Gesundheit reguliert werden muss.“

Es wird Zeit, dass auch bei uns schnellstens diese Änderung erfolgt. Das
müssen wir einfordern. Die Naturwissenschaften müssen wieder glaubwürdig
werden.

Grundforderung von uns Natur- und Umweltschützern:

Die werbemäßig geplante und regierungsgewollte CO₂-Klimahysterie,1.
sowie die Abzocke durch CO₂-Klimasteuern muss auch in Deutschland
sofort und endgültig eingestellt werden. Diese Klimaschutzsteuer,
die alles nur nicht das Klima schützt, ruiniert unser Land. Das ist
übrigens auch der beabsichtige Sinn der ganzen linksgrünen Klima-
Hysterie.
Wer sich zur CO₂-Erwärmungsglaubenskirche bekennt, der soll2.
freiwillig seine persönliche CO₂-Steuer bezahlen, um sich von seinem
CO₂-Fußabdruck freizukaufen so wie die Gläubigen des Ablasshandels
im Mittelalter.

Wir sind auch gegen teure CO₂-Reduzierungsmaßnahmen, die dem Klima
nichts nützen, sondern der Natur und Umwelt oft zusätzlich schaden. Wir
lehnen auch jede Luftbesprühung aus Flugzeugen mit weißen Chemikalien-
Staubwolken ab, um die Sonneneinstrahlung zu reflektieren und die Albedo
der Erde wieder zu vergrößern.

Was man gegen heiße Sommertage und gegen die Trockenlegung Deutschlands
vorgehen sollte, haben wir in 15 Punkten beschrieben.

Es wird Zeit, dass endlich Natur- und Umweltschutz in den Mittelpunkt
menschlichen Handelns gestellt werden und nicht die Natur- und
Landschaftszerstörung durch teure völlige unsinnige Klimaschutz-
Maßnahmen. Die Erhaltung der natürlichen Vielfalt von Pflanzen und
Tieren sollte ein vorrangiges Ziel sein und nicht eine unseriöse
Panikmache von Medien und der Grünen im Verbund mit gut verdienenden und
bezahlten Klima-Schwätzern in den Staatsmedien und sonstigen
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angsteinflößenden Märchenerzählern in den Medien. Das PIK verfügt über
eine Grundfinanzierung von ca. 11 Millionen Euro jährlich, die zu
gleichen Teilen von Bund und Land Brandenburg getragen wird. Das ist nur
der Grundzuschuss, Fördergelder und Gehälter gibt es extra. Und dieser
ständige staatliche Zuschuss muss weg.

Wir brauchen mehr CO₂ in der Atmosphäre! CO₂ ist Leben!

Bild Baritz

Kohlendioxid sorgt für das Pflanzenwachstum und die organische Vielfalt
und Schönheit der Landschaft. Ohne CO₂ kein Leben auf dieser Erde.
Kohlendioxid ist das Schöpfungsgas für diesen, nämlich unseren Planeten
Erde.

Wer die Schöpfung schützen will, der muss CO₂ schützen.

Eine positive Eigenschaft hat die CO₂-Zunahme der Atmosphäre. Das
notwendige Wachstums- und Düngemittel aller Pflanzen nimmt zu, mehr CO₂
führt zu einem beschleunigten Ergrünen, steigert die Hektarerträge und
bekämpft somit den Hunger in der Welt. Ohne Kohlendioxid wäre die Erde
kahl wie der Mond. Das Leben auf der Erde braucht Wasser, Sauerstoff,
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ausreichend Kohlendioxid und eine angenehm milde Temperatur. Der
optimale CO₂-gehalt der Atmosphäre liegt nicht bei 420 ppm wie derzeit,
sondern etwa bei 800 bis 1200ppm, das ist um die 0,1%. Nicht nur für das
Pflanzenwachstum, sondern wahrscheinlich für alle Lebewesen, also auch
für uns eine Art Wohlfühlfaktor. Von dieser Idealkonzentration sind wir
derzeit weit entfernt. Das Leben auf der Erde braucht mehr und nicht
weniger CO₂ in der Luft. Untersuchungen der NASA bestätigen dies (auch
hier) Und vor allem dieser Versuchsbeweis.

Der optimale Konzentrationsgehalt der Lebensverbindung Kohlendioxid in
der Atmosphäre, dem Schöpfungsgas sollte endlich wissenschaftlich an den
Universitäten erforscht werden

Es wird Zeit, dass endlich Natur- und Umweltschutz in den Mittelpunkt
des politischen Handelns gerückt werden und nicht das teure
Geschäftsmodell Klimaschutz, das keinerlei Klima schützt, sondern über
gesteuerte Panik- und Angstmache auf unser Geld zielt. Gegen die
Terrorgruppe „letzte Generation“ und andere Klima-Chaotenanstifter muss
mit allen gesetzlichen Mitteln vorgegangen werden, da die Gruppen keine
Natur- und Umweltschützer sind, sondern bezahlte Chaos- und
Unruheanstifter. Abzocke ohne Gegenleistung nennt man das
Geschäftsmodell, das ähnlich wie das Sündenablassmodell der Kirche im
Mittelalter funktioniert. Ausführlich hier von unserer Arbeitsgruppe
beschrieben.

Josef Kowatsch, Natur- und Klimaforscher, unabhängig und neutral, weil
unbezahlt.

Matthias Baritz, Naturwissenschaftler und Naturschützer
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